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Die letzte Veröffentlichung der Arbeitslosenzahlen schockten ein weiteres mal Arbeitnehmer und Politiker. Über vier Millionen Arbeitslose im bundesdeutschen Raum werden vor allem der verfehlten Arbeitspolitik der Regierung angelastet, eine Reaktion, die im Vorfeld des Wahlkampfes zwar normal, aber nicht ausreichend für eine Erklärung ist. Diese hohe Zahl an potentiellen, vom Arbeitsmarkt ausgeschlossenen Arbeitskräften ist nicht ausschließlich rückführbar auf eine Politik, die unzureichende Maßnahmen der Bekämpfung unternommen hätte, was keinen Freispruch der bundesdeutschen Regierung darstellen soll. Eine Wirtschaft, die seit Jahren in einer konjunkturellen Flaute vor sich hin kriselt - und das weltweit - ist die Ursache dieses massiven Anstiegs der Arbeitslosenzahlen, eine Ursache also, der mit Maßnahmen unserer heutigen Politik nicht beizukommen ist, die lediglich „Flickschusterei“ betreiben kann, Löcher scheinbar verschließt, die wo anders neu entstehen.



Arbeit im Sinne einer Vollbeschäftigung scheint für immer weniger Menschen realisierbar zu sein. Vollarbeit - ein Grundphänomen unserer heutigen Gesellschaft - scheint mehr und mehr unbrauchbar und überflüssig zu werden. Dieses Phänomen ist nicht erst seit den 1970er Jahren bekannt - dem Jahrzehnt, in dem die Welt erstmals nach dem letzten großen Krieg und nach einer Periode unbegrenzt scheinendem wirtschaftlichen Aufschwungs von einer Wirtschaftskrise globalen Ausmaßes erschüttert wurde. Hannah Ahrendt prognostizierte bereits in den 1950er Jahren das Verschwinden der Arbeit aus der heutigen Arbeitsgesellschaft. Verschiedene Diskussionen in wissenschaftlichen Kreisen der Ökonomie, der Politik und den Sozialwissenschaften beschäftigen sich seither mit der Analyse dieses Problems und versuchen, Lösungsansätze für dieses Dilemma, was unser gesamtes Verständnis von Arbeit, aber auch der ganzen Gesellschaft in Frage stellt, zu finden. Die Zukunftsprognosen, die dabei abgegeben werden, sind sehr differenziert: „Wissenschaftler, Ingenieure und Unternehmer sehen uns am Beginn einer neuen Epoche der Weltgeschichte stehen, in der der Mensch endlich von mühseliger und stumpfsinniger Arbeit befreit sein wird. Skeptischere Leute malen dagegen das düstere Bild einer Zukunft, die geprägt ist von Massenarbeitslosigkeit, weltweiter Armut und sozialen Spannungen“ (Rifkin: 24).
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Die Hauptproblematik kristallisiert sich klar heraus: langfristig betrachtet scheinen wir an die Grenze der Vollerwerbsarbeitsgesellschaft zu stoßen. Eine Gesellschaft ohne Vollerwerbsarbeit, eine Gesellschaft, die ein anderes Definitionszentrum haben wird als die, in der wir zur Zeit leben. Dieser Gedanke scheint unvorstellbar. Es ist also nicht nur ein Problem, was die Regierung mit bestimmter Arbeitspolitik zu lösen hat, auch nicht ausschließlich eins der Wirtschaftsunternehmen - wenn die hohe Arbeitslosigkeit nur ein Vorzeichen einer bevorstehenden Transformation der gesamten Arbeitsgesellschaft ist, müssen gesamtgesellschaftliche Normzuweisungen, kulturelle, soziale und ethische Kriterien der heutigen Zeit neu definiert werden. Einer sich auflösenden Erwerbsarbeitsgesellschaft steht ein traditioneller Arbeitsbegriff gegenüber, der gesellschaftlich sanktioniert und legitimiert ist. Momentan gilt: „ Nur, was sich als Arbeit ausweist, erkannt und anerkannt wird, gilt als wertvoll“ (Beck: 16). Dieser Satz wird in absehbarer Zukunft nicht mehr so unreflektiert aussprechbar sein.



Die Problematik ist damit verdeutlicht. In dieser Arbeit werde ich versuchen, die Bedeutung der Arbeit für Individuum und Gesellschaft zu erklären und die Konsequenzen aufzeigen, die ein Leben ohne Erwerbsarbeit mit sich bringt. Die zentrale Frage wird sich mit einem der vielen Lösungsvorschläge befassen: welche Möglichkeiten gibt es, kurzfristig Arbeitslosigkeit zu unterbinden oder einzudämmen, um langfristig auf eine neue Gesellschaftskonzeption zuzusteuern, die ein Leben ohne Vollerwerbsarbeit möglich macht und ethisch, sozial sowie wirtschaftlich vertretbar ist.
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Der Begriff der Arbeit ist fest in unserer Gesellschaft und in unserem Verständnis von ihr verankert. Daher gehört das ökonomische System, in das die (Erwerbs-) Arbeit ebenso wie in andere gesellschaftliche Teilsysteme integriert ist, zum zentralen Bestandteil unserer modernen Gesellschaft. Nach Talcot Parsons ist das ökonomische System ein selbständiges Handlungssystem mit eigener Strukturbildung, die hinreichend ausdifferenziert sein muss, damit das ökonomische System effizient funktioniert. Parsons delegiert ihm die Funktion der Hervorbringung allgemeinzugänglicher Mittel, die austauschbar sind. Sobald sich das ökonomische System eng mit Wissenschaft und Technik verbindet, wie es bereits in der Industriellen Revolution des ausgehenden 18. Jahrhunderts erstmals im großen Rahmen geschehen und in modernen westlichen Industriestaaten die Regel ist, erhöht sich seine Eigenständigkeit und Dynamik. Die Konsequenzen zu skizzieren, die sich daraus für die Gesellschaft und das einzelne Individuum ergeben, soll Anliegen dieser Arbeit sein.
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Was bedeutet Arbeit eigentlich für den einzelnen Menschen? Und welche Bedeutung hat sie für unsere heutige Gesellschaft? Um diese Fragen zu beantworten, sollte zuerst der Begriff „ Arbeit“ geklärt werden.
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